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Hinweise zur Nutzung der Folien

Diese Folien wurden erstellt auf Basis des Grundlagentextes 
„Gefährdungslagen für Kindeswohlgefährdungen und 
Schutzfaktoren in Institutionen“ (Autor: Dr. Dirk Bange) von 
Lerneinheit 3.2 „Gefährdungslagen und Schutzfaktoren für 
Kindeswohlgefährdungen in Organisationen“ des Online-Kurses 
„Schutzkonzepte in Organisationen – Schutzprozesse partizipativ 
und achtsam gestalten“.
Der Foliensatz enthält nicht alle Inhalte des Textes. Bitte arbeiten 
Sie deshalb den Text durch, bevor Sie Ihr Wissen mit Hilfe dieser 
Folien weitergeben.
Für die korrekte Weitervermittlung der Inhalte dieses Foliensatzes 
übernimmt das Universitätsklinikum Ulm keine Gewähr.
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• Rahmenbedingungen
• Risikofaktoren
• Schutzfaktoren
• Quellenverzeichnis

Gliederung
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Rahmenbedingungen
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• Überstrukturierte Einrichtungen
Rigide Strukturen
Autoritärer Leitungsstil
Keine Partizipation und Förderung der 
Mitarbeitenden
Fehler werden in Vordergrund gerückt
Atmosphäre geprägt durch Härte und 
Geringschätzung
Keine Partizipation der Kinder/Jugendlichen
Kein Respekt vor Privatsphäre der 
Kinder/Jugendlichen

Institutionelle Rahmenbedingungen als 
Risikofaktor
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• Wenig strukturierte/unterstrukturierte Einrichtungen
Schwache Leitung
Keine Entscheidungen und klaren Regeln
Keine Konzepte
Keine Rückmeldung für die Fachkräfte über ihre 
Arbeit

→ Mitarbeitende übernehmen viel Verantwortung 
→ Es kann zu Machgerangel und Konkurrenzkampf 
kommen
→ Freiräume werden mit Zeit ausgenutzt

Institutionelle Rahmenbedingungen als 
Risikofaktor
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• Weitgehend geschlossene Systeme: 
Meist große Nähe zwischen Kindern/Jugendlichen 
und den Fachkräften, pädagogischen Grundprinzip: 
„Familienähnlichkeit“
Scharfe Abgrenzung gegenüber anderen sozialen 
Systemen („die da draußen und wir hier drinnen“)
Oft charismatische Anführer
Kinder/Jugendliche zur absoluten Loyalität 
gegenüber der Institution verpflichtet 
Bei Problemen stellen sich Kinder/Jugendliche selbst 
und nicht die Einrichtung in Frage

Institutionelle Rahmenbedingungen als 
Risikofaktor
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Risikofaktoren
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• Die meisten der im Folgenden benannten Faktoren 
erhöhen nicht nur das Risiko sexualisierter Gewalt, 
sondern auch für  Grenzverletzungen, psychische 
und körperliche Gewalt. 

• Diese Formen der Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche in Institutionen dürfen angesichts der 
Debatte über sexualisierte Gewalt nicht aus dem 
Blick geraten. 

Einleitung
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• Ungenügende Personalpolitik (z.B. in Bezug auf 
Personalschlüssel, Qualifikation, Kontinuität des 
Personals, Angebote von Supervision und Weiter-
/Fortbildungen)

• Inadäquate Einstellungsverfahren und 
Arbeitsverträge (z.B. bzgl. Bewerberauswahl, 
Zusatzvereinbarungen)

• Ungenügender Umgang mit Mitarbeitenden (z.B. 
keine Unterstützung der Selbstfürsorge, keine 
Einarbeitung, kein Konzept wie mit beschuldigten 
Mitarbeiter*innen umgegangen wird)

Risikofaktoren auf Ebene der Trägerleitung
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• Mangelnde Gestaltung der Arbeitsplätze und der 
Einrichtungen (z.B. getrennte Toiletten, persönliche 
Gestaltung der Einrichtungen)

• Ungenügende 
Rahmenkonzepte/Dienstanweisungen (z.B. zu 
Beteiligungsrechten, zu Datenschutz)

• Kein adäquater Umgang mit Fehlern (z.B. 
Fehlerkultur, Dokumentation von Grenzverletzungen 
und Übergriffen)

• Fehlende klar benannte interne und externe 
AnsprechpartnerInnen

Risikofaktoren auf Ebene der Trägerleitung
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• Inadäquate Leitungsstrukturen (z.B. rigide und 
autoritäre Strukturen, intransparente 
Entscheidungskriterien, fehlende Anerkennung und 
Wertschätzung, unzureichende fachliche Kontrolle)

• Fehlende Vorgaben für die tägliche Arbeit (z.B. 
Reflexion über Nähe-Distanz, Macht)

Risikofaktoren auf Ebene der Leitungsebene
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• Keine Trennung von Privatem und Beruflichem
• Negativer Umgang der Fachkräfte untereinander 

(inadäquate Streitkultur, Mobbing, sexualisierte 
Kommunikation)

• Fehlende Selbstreflexion (z.B. in Bezug auf eigene 
traumatische oder negative Bindungserfahrungen)

Risikofaktoren auf Ebene der Mitarbeitenden
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• Unzureichende Sexualpädagogik
• Fehlende Thematisierung/ Reflexion von Nähe und 

Distanz, Machtbeziehungen
• Keine Beteiligung und Möglichkeiten für 

Beschwerden für Kinder/Jugendliche sowie 
Eltern/Sorgeberechtigte

• Umfang und Gestaltung der Konzepte ungenügend 
(z.B. Einbezug von Präventionsansätzen, Flexibilität, 
Ressourcenorientierung)

Risikofaktoren auf Ebene des pädagogischen 
Konzeptes
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Schutzfaktoren



Verbundprojekt ECQAT: Schutzkonzepte in Organisationen KJPP Uniklinik Ulm 2020 16

• Ausreichend finanzielle Ausstattung, ausgewogener 
Personalmix, Rahmenschutzkonzept 

• Klare, an Fachlichkeit orientierte Leitungsstrukturen
• Verhaltenskodex 
• Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis
• Für (sexualisierte) Gewalt sensibilisierte 

Bewerbungsverfahren sowie entsprechende 
Arbeitsverträge 

Schutzfaktoren
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• Konzept zum Umgang mit Verdachtsfällen auf 
sexualisierte Gewalt

• Externe Beratung durch entsprechende Fachstellen 
bei Verdachtsfällen

• Gemeinsam erarbeiteter Konsens über ethische und 
pädagogische Grundhaltungen, Normen und Regeln

• Ausgeprägte Beteiligungsrechte von Kindern 
• Unabhängige Beschwerdestelle und 

Beschwerdemanagement
• Präventionsangebote für Mädchen und Jungen 
• Sexualpädagogisches Konzept

Schutzfaktoren
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Eine absolute Sicherheit vor Grenzverletzungen, 
körperlicher und sexualisierter Gewalt kann es nicht 
geben. Aber Einrichtungen, die sich mit ihren 
Gefährdungslagen auseinandersetzen und ihre 
Schutzfaktoren ausbauen, sind auf jeden Fall 
sensibler dafür, auch schwache Signale auf 
Missstände wahrzunehmen und sie können 
entsprechend früher intervenieren.

Schutzkonzepte in der Praxis
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